
04.10.2022 | Finanzen

Annabell Krämer: Bestenauslese statt starre Quote

Zur heute von der Landesregierung beschlossenen Frauenquote von 50

Prozent für Landesunternehmen und Sparkassen erklärt die

stellvertretende Vorsitzende und finanzpolitische Sprecherin der FDP-

Landtagsfraktion, Annabell Krämer:

„Wir haben bereits in der letzten Legislatur große Zweifel an einer

Frauenquote von 50 Prozent für Landesunternehmen und Sparkassen

angemeldet. Die Praxis zeigt, dass sich in einigen Branchen unglaublich

wenige Frauen für Geschäftsführungs- und Aufsichtsorgane bewerben.

Wenn man per Gesetz eine Quote vorschreibt, droht, dass die Posten

unnötig lange unbesetzt bleiben. Bedenklich ist auch, dass die Qualifikation

keine Rolle mehr spielen soll, da im Zweifel ein besser qualifizierter Mann

aufgrund der Frauenquote nicht zum Zuge kommt. Für uns gilt das Prinzip

der Bestenauslese, d.h. sollte es mehr qualifizierte Frauen als Männer

geben, muss auch ein Frauenanteil von mehr als 50 Prozent möglich sein.“
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